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KLEINER LEITFADEN FÜR ANFÄNGER, FORTGESCHRITTENE UND AUCH PROFIS DES WINDHUNDESPORTES, INSBESONDERE DES LURE-COURSINGS

Tipps, die Sie berücksichtigen sollten:

1. Ihr Hund sollte die Grundkommandos befolgen können

2. Ihr Hund sollte Freilauf und verschiedene Boden- Geländeverhältnisse kennen und gewöhnt sein 
3. Ihr Hund sollte ein entsprechendes Alter und eine gewisse Grundkondition haben

4. Regelmäßiger Freilauf, spielen, rennen mit anderen Hunden, gelegentliches Joggen oder Radfahren (mit Maß und Ziel!!) Frisbee oder Bällchenwerfen, etc., alles zusammen, ergibt das beste Training, zur Teilnahme an einer Coursingveranstaltung

5. Sie, bzw. Ihr Hund, darf gerne beim ersten Mal das Lieblingsspielzeug mitbringen

6. Beim ersten Mal ist kein Beißkorb nötig

7. Sobald die Hunde zu Zweit laufen, müssen sie einen Beißkorb tragen

8. Bei Veranstaltungen sind Beißkorb und Coursingdecke rot/weiß oder auch Renndecke mit Nummern, bzw. Shirts rot/weiß, nötig (beim Training nicht)

9. Nehmen Sie bitte Decke oder Körbchen und oder Käfig für Ihren Hund mit, und Wasser, samt Napf.

10. Bitte geben Sie Ihrem Hund am Morgen des Trainings /der Veranstaltung, kein Fressen. Wichtig, vor allem, bei großen Rassen (Gefahr der Magendrehung)! Bei manch kleineren Rassen ist eine morgendliche Suppe oder eine Kleinigkeit, kein Problem

11. Bitte geben Sie Ihrem Hund spätestens 2 Stunden vor der Veranstaltung, nichts mehr oder nur wenig zu trinken. Bei großen und schweren Rassen etwa 3 Stunden davor nichts mehr oder nur sehr wenig

12. Ihr Hund ist ein angehender „Spitzenathlet“ und benötigt dementsprechend eine Aufwärmphase für seine Muskulatur, bevor er einen Lauf bestreitet.  Wenn Sie wissen, wann der Lauf Ihres Hundes sein wird, gehen Sie rechtzeitig (Richtzeit: von einem Lauf zum nächsten, vergehen etwa 5 Min.) rasch bzw. laufen Sie mit ihm ca. 15 Minuten, im Trab. Besonders gut für die Auflockerung der Muskulatur ist, vor und nach dem Aufwärmen, den Hund leicht zu massieren. Hals-Rückenlinie, Schulter, Beinmuskulatur, Pfoten. Am Ende des Massierens, von oben nach unten streichen, evtl noch die Beine „lang ziehen“. ;-) 

13. Gleiches gilt für das Abkühlen nach dem Lauf. Also, nochmals 10-15 Min. langsam mit Ihrem Hund ablaufen. Erst nach der Abkühlungsphase, sollte das erste Trinken gereicht werden. Bei kleineren Rassen (und solchen, die nach 15 min. das Trinken verweigern, frühestens, nachdem der Hund sich halbwegs beruhigt hat, die Zunge nicht mehr bis zum Knie reicht ;-)  nochmals ganz leicht massieren, danach ausruhen lassen.  Nochmals trinken lassen, nicht vergessen! Diese Aufwärm- und Abkühlungsphase ist von größter Wichtigkeit, um die Überbeanspruchung der Muskulatur und evtl. daraus entstehende Verletzungsgefahr zu vermeiden! 

14. Ist die Temperatur sehr heiß und ihr Hund will nach dem Lauf sich nicht recht bewegen, lassen Sie ihn! Legen Sie wassergetränkte Tücher auf ihn, warten Sie, bis er sich beruhigt hat, geben Sie ihm erst zu trinken, wenn Sie das Gefühl haben, dass es so ist. Gehen Sie dann mit ihm die 15 min. ab. Hat er sich überhitzt und reißt Augen und Maul sehr weit auf, will oder kann nicht mehr gehen, legen Sie ebenfalls in Wasser getränkte Tücher auf ihn und rufen Sie vorsichtshalber den Tierarzt! (Kreislaufkollapsgefahr!) Hunde haben ein anderes Temperaturempfinden als Menschen, bitte dies nicht zu unterschätzen.

15. Es werden speziell für Anfänger, kurze Einführungen und Erklärungen vor Ort bei Trainings angeboten, bitte nehmen Sie diese auch wahr

16. ANMELDUNG: Sie sollten bei der Anmeldung unbedingt Alter, Rasse und „Anfänger“ dazuschreiben

17. Sollte Ihr Hund schon auf der Rennbahn erste Erfahrungen gesammelt haben, schreiben Sie bitte dies auch dazu. Sollte Ihr Hund „Probleme“ haben, auf der Bahn zu laufen, bitte teilen Sie uns das auch mit, so können wir besser auf den einzelnen Hund eingehen und speziell trainieren

TIPPS, DIREKT VOR ORT:
18. Lassen Sie Ihren Hund niemals im heißen Auto zurück!! Es gibt sehr gute Planen, die kühlen

19. Manche Hunde benützen gerne ihre „Bremsballen“ (der Ballen hinter dem Vorderfußwurzelgelenk, der meistens grün von der Wiese ist ;-) beim plötzlichen Abbremsen über Gebühr.  Der lässt sich, anders als die Daumenkralle, schlecht tapen, da das Gelenk bewegt werden muss und die Bänder und Sehnen zu eingeengt werden würden. Hier gab mir ein Tierarzt den Tipp, die Ballen 2-3 mal  mit einem Sprühpflaster einzusprühen

20. Sie können gerne vor dem Lauf bei einer Veranstaltung, das Gelände und den Parcours einsehen und abgehen (ohne Hund!) und selbst entscheiden, ob Sie Ihren Hund laufen lassen möchten. Denn auch wenn wir nach bestem Wissen und Gewissen, das Gelände auswählen und nach Schwierigkeit der Bodenverhältnisse und Witterung, sowie der einzelnen Windhunderassen die Pacours setzen, bleibt immer ein Restrisiko. So wie im täglichen Freilauf auch

21. ABER: Bitte den Parcours nicht mehr betreten, sobald der Richter ihn freigegeben hat! Bitte lassen Sie Ihren Hund NICHT zusehen, während andere Hunde am Parcours laufen. Ihr Hund ist sehr intelligent, merkt sich viel, kürzt dann oftmals gleich radikal ab und sein Lauf ist nach wenigen Sekunden beendet. Gleiches gilt für den Coursingrichter ;-) Er merkt sofort, ob ein Hund zugesehen hat oder nicht und bewertet auch oftmals radikal ab. Sie tun also sich selbst und Ihrem Hund nichts Gutes und bringen beide, um den Spaß bei der Sache! 
22. Zum Abschluss: Bitte hören Sie auf die Lautsprecherdurchsagen und sehen Sie auch auf die aufgestellte Tafel, wo die Läufe angekündigt werden! 
23. Nun aber: viel Spaß und herzlich Willkommen beim FCW!
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